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FREIDENKENDE I EVENTS
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Ahmad Mansour: «Klartext

Montag, 18. Februar, 20.00 Uhr
Stadtsaal, Wil SG

Dienstag, 19. Februar, 20.00 Uhr
Restaurant Kaufleuten Zürich,
Klubsaal

Ahmad Mansour wird über sein neues

Buch «Klartext zur Integration -
Gegen falsche Toleranz und Panikmache»

sprechen. Mitglieder erhalten
die Tickets zum Preis von 15 statt 25

Franken. Wir rechnen mit sehr reger

Lir Integration»
Nachfrage; es lohnt sich also, die
Tickets schon früh online zu reservieren:
kaufleuten.ch/event/ahmad-mansour-1

Der Psychologe und Bestsellerautor
Ahmad Mansour («Generation Allah»),
muslimischer Immigrant, beschäftigt
sich seit vielen Jahren mit den Problemen

und Chancen von Integration. Er

besuchte Haftanstalten, Schulen und

Flüchtlingsunterkünfte und sprach mit
Politikern, Lehrern und Sozialarbeitern.
So hat er wie niemand sonst erfahren,
wie Zusammenleben funktionieren und

woran es scheitern kann. Ohne
Rücksichtnahme spricht er offen an, in

welchen gesellschaftlichen Bereichen
Veränderungen nötig sind, wo die Politik
oder jeder Einzelne gefragt ist und welche

Werte unverhandelbar sind. Mansour

macht unmissverständlich klar,
dass wir alle umdenken müssen.

Siehe auch: Buchrezension Seite 17

Fortsetzung von Seite 23

düngen mit problematischen islamistischen

Organisationen in der Türkei
oder arabischen Ländern unterhalten.

Müller zeigte sich von diesen
Argumenten wenig beeindruckt: Während
es an den Schulen keine Schwimmdispense

gebe, sei das Tragen des
Kopftuchs völlig in Ordnung. Koçar klärte
ihn darüber auf, dass in den Familien

gerade diesbezüglich häufig Zwang
und Manipulation vorkämen.

Seelsorge nur für Gläubige
Was unter Gleichbehandlung
unterschiedlicher Gemeinschaften verstanden

wird, zeigte sich bei der Diskussion

um die Seelsorge. Neu finanziert
der Kanton Zürich das Angebot eines

freidenken. Winter 2018

muslimischen Verbandes mit - die
Forderung des FVS-Präsidenten nach

einem niederschwelligen Angebot auch

für Säkulare wischte Kantonsvertreter

Müller jedoch mit der Behauptung
vom Tisch, Säkulare brauchten keine

Seelsorge. Falscher könne Müller nicht

liegen, konterte Kyriacou.

Keines der Argumente für die staatliche

Anerkennung neuer
Religionsgemeinschaften konnte überzeugen.
Und dass auch die heutige Anerkennung

der «Staatskirchen» überholt ist,

illustriert Grotefelds Hinweis darauf,
dass reformierte Pfarrpersonen bedeutend

mehr Beerdigungen als Hochzeiten

durchführen.
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#FEMALE PLEASURE

Ab 15. November überall im Kino

Fünf mutige, kluge und selbstbestimmte

Frauen stehen im Zentrum

von Barbara Millers Dokumentarfilm

#FEMALE PLEASURE. Sie

brechen das Tabu des Schweigens und
der Scham, das ihnen die Gesellschaft

oder ihre religiösen Gemeinschaften

mit ihren archaisch-patriar-
chalen Strukturen auferlegen. Dazu

die SRF-Kultur-Redaktorin Annette

Scharnberg: «Regisseurin Barbara

Miller führt in #FEMALE PLEASURE

vor Augen, wie Diskriminierung,
Frauenhass und sexualisierte Gewalt
überall auf der Welt zusammenhängen

mit patriarchalen Strukturen,
legitimiert durch heilige Schriften, ob

jene von Christen, Juden, Muslimen,
Buddhisten oder Hindus. #FEMA-
LE PLEASURE ist ein wichtiger Film -
für das Selbstverständnis von Frauen

und das gegenseitige Verständnis der
Geschlechter.»
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